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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beir Faliger Zuſtellung 2,75 M durch

r Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten augenommen
Im amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für die Redaktion verantworklich

Dr A LeſchbrandS Ninhie
Sprechſtunden von 10/ bis 121 Uhr
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
von unſeren Annahmeſtellen

und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Schon 1902 n o d i a ab h z 9 W bed gehSo j daß in den letzten fünf Jahren trotzdem der Hundert Prinzip will je ie ſächſiſche Sozialreform bezüglich desMißerfolge der Polenpolitirt en e t ehe ſegte enVor dem Eintritt des preußiſchen Landtages in die war die deutſche Hand in den beiden Anſiedelungsprovinzen macht einen Vorſchlag über die anderweite Einteilung der ſäch

nmerferien wird es vorausſichtlich noch zu lebhaften AusShanderſehungen über die Polen politik kommen Ent
egen den im Seniorenkonvent getroffenen Vereinbarungen

ſoll die zweite und dritte Leſung des Anſiedelungsgeſetzes
doch noch vor der Vertagung vorgenommen werden Die
Regierung drängt auf die ſchleunige Verabſchiedung des
Geſetzes und der Miniſter Frhr v Hammerſtein hat ſich
ogar bereit erklärt ſeinen Aufenthalt in Kiel zu unter

brechen um an der Beratung des Geſetzes im Abgeordneten
hauſe teilzunehmen Uebrigens herrſcht im Hauſe beſonders
auch auf der Rechten begründete Mißſtimmung darüber
daß verſchiedene Arbeiten des Landtages infolge der An
weſenheit der beteiligten Miniſter beim Automobilrennen
und den Veranſtaltungen der Kieler Woche nicht genügend
gefördert werden konnten Ob es trotz der in Ausſicht ge
nommenen forcierten Beratung gelingen wird das Au
ſiedelungsgeſetz unter Dach und Fach zu bringen bleibt
immerhin zweifelhaft zumal vorausſichtlich Abänderungen
beſchloſſen werden und die Vorlage noch einmal an das
Herrenhaus zurückgehen muß 8

Durch die Verhandlungen in der Kommiſſion ſind die von
freiſinniger Seite gegen das Geſetz n gemachten Be
denken die in der erſten Leſung Abg Traeger in einer
ausgezeichneten Rede dargelegt
beſeitigt worden Das Geſe
und Ausnahme geſetz das ſich von den Grundſätzen
des gleichen Rechtes entfernt und von allen denen abgelehnt
werden muß welche das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete
gleiche Recht aller auch den Polen gegenüber zur Geltung
bringen wollen Das neue Ausnahmegeſetz gegen die Polen
wird abermals Oel ins Feuer gießen und die Gegenſätze
zwiſchen Polentum und Deutſchtum noch mehr verſchärfen
Der Pole darf danach ſich künftig zwar auskaufen laſſen
aber keinen neuen Beſitz erwerben Der Großgrund
beſitz in der Hand der Polen erfährt damit durch die Un
möglichkeit einer Parzellierung eine Befeſtigung die Polen
die nun auf dem Lande nicht zu einer ſelbſtändigen Nieder
laſſung mehr kommen können werden voch mehr als bisher
in die Städte gedrängt Lebhaft klagen ſchon jetzt die
deutſchen Gewerbetreibenden und Kaufleute in den Städten
über die nachteiligen Folgen der ſtaatlichen Anſiedlungs
politik Abgeſehen von den aus den Ankäufen der Polen
auch in den Städten zugefloſſenen Geldern iſt das mit
Staatshilfe und Unterſtützungen der Anſiedlungskommiſſion
eingeführte Genoſſenſchaftsweſen mit ſeiner Monopoli
ſierung des Waren und Bankverkehrs geeignet gerade die
deutſchen Kaufleute auszuſchalten und zu zwingen zum
Wanderſtabe zu greifen Bittere Klagen darüber haben in
der letzten Zeit eine Enquete über dieſes Genoſſenſchafts

weſen veranlaßt tAls Fürſt Bismarck 1886 den Hundertmillionenfonds
forderte zum Auskauf polniſcher Gutsbeſitzer meinte er die
depoſſedierten Polen würden nun ihren Kaufpreis in Paris
verpraſſen oder in Monaco verſpielen Es iſt ganz anders
gekommen Seine Politik hat gerade umgekehrt zu einer
Erſtarkung des Polentums in den Oſtmarken geführt

Feuilleton

Die Poſſe
Von Otto Stoeßl

Wir ſind wohl alle darüber einig daß unſer Schwank
und unſere Poſſe von allen dramatiſchen Erzeugniſſen am
tieſſten ſtehen zugleich aber nach der Zahl ihrer Auf
führungen von der breiten Maſſe des Publikums am

höchſten geſchätzt werden Mit dieſer recht bedauerlichen
Tatſache beginnt Otto Stoeßl im erſten Juniheſt des
Kunſtwart eine Abhandlung über eine oft beklagte aber

nicht oft genug zu beklagende Zeiterſcheinung und gibt damit
zugleich einen intereſſanten Beitrag zur Pſychologie unſeres
Fheaterpublikums Indem er im Erfolg der Poſſe einen
Veweis dafür ſieht daß ſie einem Bedürfnis entgegenkommt
geht er nicht ſo ſehr auf
dieſes Bedürfnis näher ein h alſo den Dingen auf den
Grund und gibt damit einen Beitrag zum richtigen Verſtehen
dieſer Zeiterſcheinung das allein einem Kampfe gegen dieJerrohung des Theaters Erfolg verheißt Alle Sdarfe der

Fritik richtet nichts aus die ſorgfältige Erziehung der
Menſchen zur wahren Freiheit die ſubtilſte Sache der
Geſeilſchaft iſt das einzige Mittel im Volke den Geſchmack
an Geſchmackloſigkeiten zu verderben und den Sinn für
das große Drama zu wecken Die Wertung der wahren

atiſchen Meiſterwerke unſerer Literatur ſetzt Stoeßl ſeine
z efübrungen fort iſt bei der Maſſe eine nur platoniſche
e man indes bloß jene Wertung mit einiger Bitternis
allerdings aber notgedrungen als praktiſche gelten läßt die
d materieller Opferfreudigkeit ausdrückt ſo muß man
ekennen daß eben das Publikum für den Theaterbeſuchſein Geld hergibt der ihm die Unterhaltung durch eine

ne verſpricht Für Kunſtwerke des dramatiſchen Schaffens
ſah es eine mehr ideale Bewunderung als halte es ſich
Acſt wicht für würdig dem Allerheiligſten zu nahen Und

rin liegt allerdings eine
ieTheaterleute
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gewiſſeließen aus V Welchtren der Schwän

hatte in keiner Weiſe
iſt und bleibt ein Kampf

von freiſinniger Seite gegen die Anſiedelungspolitik von
Anfang an geltend gemacht wurden
waren hunderte von Millionen ſind zwecklos aufgewendet
worden und die Beſorgnis iſt nur allzu ſehr gerechtfertigt
daß man durch das Geſetz nicht die erwünſchte Stärkung
des Deutſchtums
führen wird

unter Berückſichtigung ihres Landgewinns immer noch
31,000 Hektar alſo zirka 5,5 Quadratmeilen verloren habe
Man hat dann unter dem Eindruck hiervon den Fonds von
200 auf 350 Millionen Mark erhöht Und an
geſtachelt von dieſer Geldfülle iſt der Ankauf der Anſiedlungs
kommiſſion von Gütern und Grundſtücken ſeit ihrem Be
ſtehen niemals ſo groß geweſen als in dem Berichtsjahr
der Denkſchrift 1903 Der Geſamtankauf im Jahre 1903
beträgt nämlich 42,052 Hektar zum Kaufpreiſe von
42,344,114 Mark

Aber was hat man angekauft Aus polniſcher Hand nur
7,3 Proz dieſes Grunderwerbes dagegen 92,7 Proz aus
deutſcher Hand Die Ankäufe aus deutſcher Hand haben
von Jahr zu Jahr zugenommen ſodaß ſeit Beginn der
Anſiedelungspolitik bis Ende 1903 von den 175 Millionen
Mark die aus dem großen Fonds zu Ankäufen verwendet
worden ſind 105 Millionen auf Ankäufe aus
deutſcher Hand entfallen Soweit dies zutrifft hat alſo
das deutſche Element dadurch keine Verſtärkung erfahren
ſondern es wird durch die Tätigkeit der Kommiſſion nur
eine Parzellierung deutſchen Beſitzes herbeigeführt
r war es vorteilhaft für deutſche Landwirte oder

apitaliſten in den Oſtmarken ſich anzukaufen jetzt iſt dies
nicht der Fall weil die Nachfrage der Anſiedlungskommiſſion
die Güte rpreiſe rapid in die Höhe getrieben hat und
noch weiter treibt Zuerſt kaufte man noch für 560 Mark
pro Hektar im Jahre 1902 war der Ankaufspreis auf
867 Mark geſtiegen und bei den Ankäufen 1903 kam der
e ſogar auf 1067 Mark zu ſtehen Das Steigen der

üterpreiſe hat auch eine Befeſtigung des polniſchen
Beſitzes zur Feolge dem nunmehr ein erweiterter
Hypothekenkredit gewährt wird

Die tatſächliche Entwicklung beweiſt daß die Bedenken die

vollauf begründet

ſondern eher das Gegenteil herbei

Frhrn v Riedel iſt dahin entſchieden daß Frhr v Riedel in
ſeinem Amte bleibt

links ſchwenkt marſch in die evangeliſche Kirche 21 22 28 uſw

das Produkt felbſt als eben auf
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Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Die kürzlich aufge
tauchte Frage des eventuellen Rücktritt s des Staatsminiſters

Politiſches
Unter der Ueberſchrift Einfach brachten woran die

T jetzt erinnert die Fliegenden Blätter einmal einen
recht niedlichen Witz Der Hauptmann befiehlt dem Feldwebel
20 Soldaten in die evangeliſche und 20 in die katholiſche Kirche
zu ſchicken Der Feldwebel läßt die Kompagnie antreten und
zählt die Soldaten ab eins zwei drei uſw bis zwanzig

denn auch auf die Unentbehrlichkeit ſolcher harmloſen
Erzeugniſſe und wollen ohne ſie nicht auskommen Woher
aber dieſe unleugbare Vorliebe für das Schlechteſte und
Gemeinſte ſtamme und warum gerade Schwank und Poſſe
nicht nur auf dem Gebiet der niederen Komik verweilen
was ihnen am Ende niemand ernſtlich verübeln dürfte
nein warum ſie das Niedrig Komiſche mit einer ſo außer
ordentlichen Albernheit Geſchmackloſigkeit Erfindungsarmut
Reizloſigkeit und völligen Barbarei behandeln das ſcheint
nicht genau genug betrachtet zu werden Denn die Erkenntuis
von den Urſachen dieſer Erſcheinung könnte vielleicht einen
Schluß auf den allgemeinen Stand unſerer Schaubühne
auf ihre Stellung in der Gegenwart und Zukunft des
deutſchen Lebens ermöglichen

Der Erfolg und mächtige Zulauf der Poſſen beweiſt
zunächſt unbedingt daß ſie auf einer breiten Baſis des
allgemeinen Empfindens beruhen daß ſie nicht bloß ge
ſchmacklos ſchlecht dumm ſind ſondern mag dies an
zweifeln wer es wagt daß ſie wahr ſind

Betrachten wir nun Milieu Motive Art ihrer Behandlung
Perſonen und Sitte der Poſſe und ihre Darſtellung eben
auf dieſe Wahrheit hin

Das Milieu Jm weiteſten Sinne das Milieu des
Bürgertums wie denn unſere Schaubühne wohl noch für
lange Zeit als die des Bürgertums ſchlechtweg bezeichnet
werden kann Das Bürgerhaus Es iſt immer charakeriſiert
durch eine typiſche bei allen Schwänken wiederkehrende
Dekoration geſchmackloſe überladene Möbel jeder Raum zu
allem möglichen eingerichtet aber nicht etwa in beſcheideuer
den Verhältniſſen angepaßter Dürftigkeit oder Dienlichkeit
ſondern mit un angenehmer Großtnerei Portieren
Gipsfiguren Makartbouquets alldeutſche Schnitzereien außen
angeleimt Stühle mit Ledernachahmung in Pappe aufge
klebte Lehnen überall der gleiche Dünkel ſcheinen zu wollen
was man nicht iſt für einen einfachen Bürger eine hiſtoriſche
Perſönlichkeit vortäuſchen zu wollen Jn dieſem Zimmer
wird nicht eins oder das andere ehrlich getan ſondern alles
ugleich unehrlich Hier ißt badet ſchläft man macht

ſiſchen Agitationsbezirke 8 3 des Schöpflinſchen Entwurfs
lautet Der 10 und 19 Wahlkreis werden gleichzeitig vom
Verbreitungsbezirk der Chemnltzer Volksſtimme abgelrennt
und der 10 Wahlkreis dem Verbreitungsbezirk der Volks
zeitung für das Muldetal der 19 Wahlkreis dem Verbreitungs
bezirk des Sächſiſchen Volksblattes zugeteilt Die Sächſiſche
Arbeiterzeitung iſt mit dieſem Vorſchlage ganz einverſtanden
Sie zweifelt zwar nicht daß die Kreiſe der Chenmitzer Volks
ſtimme wegen des zu erwartenden Abonnentenverluſtes dem
Vorſchlage heftige Oppoſition machen würden aber ſie meint
dies Blatt würde immer noch Abonnenten genug behalten um
gut fortbeſtehen zu können während dem Zwickaner Parteiorgan
eine Vergrößerung ſeiner Abonnentenzahl ſehr not tue Dem
Dresdener Blatte kommt überhaupt gar nicht erſt der Gedanke
ob es einem Teile der bisherigen Leſer des Chemnitzer Blattes
recht ſein wird ſtatt der Zeitungen an die ſie ſich gewöhnt
haben nunmehr eine andere zu leſen Der ſozialdemokratiſche
Feldwebel kommandiert eben anch eins zwei drei uſw bis
20 linls ab zur Chemnitzer Volksſtimme 21 22 23 uſw
rechts ab zum Sächſiſchen Volksblatt in Zwſckan Es geht eben
nichts über den Reſpekt vor der individuellen Freiheit bei der
Sozialdemokratie Und dieſe Partei die Tag für Tag in
geiſtiger Beziehung ihre Truppen Parademarſch üben läßt und
jeden Mann in Arreſt ſteckt der die Naſe um einen halben
Zentimeter zu weit aus dem Gliede hervorſtreckt dieſe Partei
ereifert ſich ebenſo Tag für Tag über den militäriſchen Drill in
dem verhaßten Klaſſenſtaat

Volkswirtſchaftliches
Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Junk

1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering
Juni 1904 Mai 1904 Juni 1903

Winterwelkzen 2 2,4 2,9Sommerweizen 2,8 2,5 2,5Winterſpelz 2,3 2,3 2,2Winkerroggen 2,6 2,5 2,6Sommerroggen 3,2 2,7 2,8Sommergerſte 3,0 2,5 2,6Hafer 2,9 2,5 2,6Kartoffeln 2,8 2,8 2,8Klee 3,1 2,5 2,4Luzerne 2,7 2,6 2,7Wieſen 3,0 2,6 2,5Wieſen Bewäſſerungs 2,5

andere 8,2 2Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt
es auch in der zweiten Hälfte des Mai ſei das Wetter hei
anhaltenden Winden vorherrſchend kühl und trübe geweſen aber
im Gegenteil zu dem der erſten Monatshälfte trocken Wieder
holt ſei das Thermometer während der Nächte unter den Gefrier
punkt geſunken Faſt allgemein ſeien von den Nachkfröſten die
öſtlichen Landesteile und das ganze Küſtengebiet betroffen
worden Da die Feuchtigkeit des Vormonats ſchon durch nord
öſtliche Winde faſt völlig aufgewogen war habe die gegen Ende
des jetzt abgelaufenen Berichtsmonats eingetretene hohe Tem
peratur mit Sonnenſchein die inzwiſchen bereits recht empfindlich
gewordeue Trocknis verſtärkt Von den überreichlichen Nieder
ſchlägen ſeien die Aecker zuſammengeſchlagen geweſen und ver
kruſteten nun ſtellen weiſe habe faſt jegliches Wachstum auf
gehört Ueberwiegend werde darüber geklagt in den Provinzen
Oſt und Weſtpreußen ſowie Brandenburg Pommern Poſen
Schleſien Sachſen mit Ausnahme des Riegierungsbezirks
Erfurt und Schleswig Holſtein Man befürchte hier und da

2 h e e
komiſchen Möglichkeiten leiten ſich aus dem Schauplatze her
der nicht durch einen rückſtändigen Geſchmack des Fundus

ſondern durch den Stand des katſächlichen Lebens auf der
Bühne aufgerichtet wird

Damit ſind ſchon auch die anderen Bedingungen gegeben
Motive Perſonen Sitten Allgemein gefaßt bleiben ja die
Motive der derben Komik ungefähr gleich ſo lange die
Konfiguration des ſozialen Lebens annähernd die gleiche
bleibt Erſt in den Perſonen und Sitten in der zeitlichen
Koſtümierung differenziert ſich die heutige Poſſe Mit be
neidenswerter Beharrlichkeit zwingt man uns daran zu
glauben unſer Daſein iſt von unangenehmen Schwieger
müttern lebensluſtigen Schwiegervätern auf Abenteuer aus
gehenden Provinzialen von radebrechenden Fremdlingen
von Leuten mit Zungenfehlern oder von Tauben von
hoffnungslos Ungeſchickten von taktlos Vordringlichen oder
von Dumm Schüchternen erfüllt Die Poſſe der allgemeinen
Lebensunfähigkeit der herrſchenden ſchlechten Erziehung der
üblichen geiſtigen Dürftigkeit gemütloſen Schadenfreude der
Jntereſſeloſigkeit ſür Geiſtiges übelangebrachter Sucht nach
dem Verſagten wird uns vorgeſpielt und findet den Beifall
den ſie wegen ihrer inneren Begründung verdient Dem
Ungeeignetſten als dem wahrhaft zum Poſſenſchickſal Ver
dammten wird denn auch der Proxs gemacht darin beruht
ja auch der Sinn der Poſſe ie enthält eine komiſche
Verurteilung wie die Tragödie eine tragiſche Die Auf
lehnung des Einzelnen gegen die Geſamtheit führt hier zum
komiſchen wie dört zum tragiſchen Ende Nur daß in
unſerer Poſſe die ſiegende Geſamtheit keine innere
Berechtigung bewahrt das Ganze iſt ein närriſcher
Kampf aller gegen alle Zum Schluſſe eröffnet eine
mit wahrhafter Kupplergeſchicklichkeit vorbereitete durch
alle künſtlichen Hinderneſſe geſchickt hindurchgelotſte
Verlobung möglichſt vieler möglichſt komiſcher Paare
die erfreuliche Ausſicht auf den Fortbeſtand einer Poſſen
menſchheit Jn der Tragödie ſiegt der Held trotzdem er
untergeht Dichter und Publikum ſind darüber einig daß
s etwas Großes ſei und etwas Nötiges im Heldentum
egen alle zu ſtehen gerade das Unterliegen des Heldenre e empfängt Beſuche ſtolpert über Dinge

die ſtets im e ſtehen findet Säuglinge in Schränken
und ein kaltes Bad hinter einer ſpaniſchen Wand Alle

et ökumeniſche Ziele durch Die gemeine Menge wirdgelehrt das Ungemeine zu bewundern Jn der voſe darf
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ar ſchon Mißernte an Sommerfrüchten und Fültergewächfenſeen tet ſehr bald ergiebige Befruchtung komme Aber auch

in den Provinzen Hannover und Weſtfalen werde vielfach über
ungenügende Regenfälle geklagt Von den 4617 bis Zum
js Juni eingegangenen Berichten melden 2794 oder 60,5 Proz
Dürre oder Trockenheit Erfreulicherweiſe werde in dieſem
Jahre über Schädlinge nicht ſehr geklagt jedoch ſolle die im
vormonatigen Berichte angezeigte Roſtbildung im Winterweizen
rößeren Umfang angenommen haben Wos die einzelnen

Fruchtarten anlange ſo hätten die Winterhalmfrüchte der Un
gunſt der Witterung bisher noch einigermaßen Widerſtand ge
leiſtet Ueber die Sommerhalmfrüchte dagegen werde ſelten
günſtiges berichtet Auch für die Fultergewächſe ſeien die Ernte
ausſichten allgemein wie ſür die Sommerhalmfrüchte nicht
nnerheblich gegen die des Vormonats ſchwächer geworden

Auf der in Dresden abgehaltenen Jahresver
fammlung der Freien Vereinigung ſächſiſcher
Ortskrankenkaſſen der auch zwei Regierungs
vertreter beiwohnten erging man ſich wie zu erwarten
war in heftigen Angriffen auf die Leipziger Aerzte und
die dortige Oberanſſichisbehörde Der Referent ſah ſich aber
genötigt von dem Sieg der Leipziger Aerzte zu reden während
die ſozialdemokratiſche Preſſe immer noch von einer Niederlage
derſelben ſpricht Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabge
ordnete Fräsdorf Dresden behauptete i Dresden
herrſchten unter dem Diſtriktsarztſyſtem idegle Zuſtände es ſei
eitel Friede 120 Aerzte hätten erklärt daß ſie auf die freie
Aerztewahl kein Gewicht legten und die Kaſſe trage ſich ſogar
mit dem Gedanken ihre Aerzte nach 10jähriger Amtsdauer
penſionsberechtigt zu machen Jn ſchroffem Gegenſatz zu dieſer
idylliſchen Schilderung ſtand freilich das Eingeſtändnis des un
liebſam aus der Schule plaudernden Referenten Hahnkorn Leipzig
Vorſtandsmitglied der Ortskrankenkaſſe auch in Dresden
bereite ſich etwas im Verhältnis der Aerzte zu
den Krankenkaſſen vor Nach Fräsdorfs Anſicht iſt die
freie Aerztewahl auf dem Lande durchführbar in der Großſtadt
unmöglich Jm allgemeinen ging die Anſicht der Verſammlung
dahin daß eine einheitliche Entſcheidung in der Streitfrage nicht
angängig ſei daß man ſich nach den verſchiedenen ört
lichen Verhältniſſen richten müſſe

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Beleidigungsprozeß Münch Ferber

über den wir ſchon wiederholt berichteten wurde am 20 d M
die Beweisaufnahme geſchloſſen Der Vertreter des klägeriſchen
Abgeordneten machte gegen den Spinnereidirektor Schmid
geltend daß dieſer nicht aus freundſchaftlichen Gründen Sach
walter der Erben geworden wäre die ſich durch Münch
Ferber geſchädigt meinen vielmehr habe Schmid dabei die Abſicht
gehabt ein Konſortium zur Uebernahme des Münchſchen Eta
bliſſements zu gründen Der Antrag gegen Schmid lantete auf
2 Monate und 15 Tage Gefängnis Der Vertreter des Ange
klagten wies unter anderem darauf hin daß Münch Ferber die
Erben ſeines Sozins vor einem Prozeß wegen der Erbſchaft
gewarnt weil ein Teſtament exiſtiere wonach ieder der in
dieſer Frage einen Prozeß anſtrenge enterbt wäre ein ſolches
Teſtament exiſtiere aber tatſächlich nicht Auch die angeblichen
Steuerhinterziehungen vor deren Entdeckung Münch Ferber die
Erben gewarnt ſeien nicht begangen worden Danach ſei
Schmid freizuſprechen Münch Ferber aber in der von Schmid
erhobenen Widerklage zu verurteilen und in der Urteilsbegründung
das Verhalten des Abgeordneten Münch gebührend zu würdigen
Das Urteil ſoll am 27 d M geſprochen werden

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten badiſchen
Kammer kam das Kultusbudget bezw die Jnterpellation
über die Ordensniederlaſſungen in Baden zur Ver
handlung Der Abg Obkircher als Berichterſtatter bemerkte
daß auch diesmal für das Domkapitel ca 44,000 M eingeſtellt
ſeien Die Kommiſſion ſtehe einmütig auf dem Standpunkt daß
eine rechtliche Verpflichtung des Staates zu derartigen Leiſtungen
nicht vorliege Er bitte die Regierung um Auskunft zu welchem
Ergebnis die Verhandlungen mit Preußen geführt hätten be
treffend Leiſtung eines größeren Beitrages für Hohenzollern zu
den Koſten der erzbiſchöſlichen Diözeſe Abg Wilckens nl
kritiſiert die Stellungnahme der badiſchen Regierung bei der
Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes Kultusminiſter
Dr v Duſch betonte die Regierung vollziehe in der Dotations
frage lediglich einen Akt ſtaatlicher Fürſorge bezüglich der Be
teiligung Hohenzollerns ſeien die Verhandlungen noch im Gange
Hinſichtlich des 8 2 des Jeſuitengeſetzes ſtehe die badiſche Re
gierung auf dem Standpunkt den der Reichskanzler im Reichs
tag und preußiſchen Landtag dargelegt habe Die Aufhebung
ſei eine Maßregel geweſen geboten durch die politiſche
Situation Gerade aus der nationalliberalen Partei hätten
große Männer für die Aufhebung geſtimmt Die Entſchließung
der badiſchen Regierung ſei einem einſtimmigen Beſchluß ent

bei irgend welchen entſtehenden Gefahren durch Landesgeſetze
geſchützt ſel eine Jnitiative habe Baden nicht ergriffen Was
die Kloſterfrage betreffe ſo ſtehe die Regierung bezüglich der
Bedingungen unter denen Kloſterniederlaſſungen zuzulaſſen ſeien
mit der Kurie in Verhandlungen welche ſich noch im vor
bereitenden Stadium befinden und über die er ſich nicht änßern
könne Jm übrigen verwies der Miniſter darauf daß in den
letzten drei Landtagen mit großer Mehrheit der Forderung nach
Männerorden zugeſtimmt worden ſei Er erkenne zwar nicht
an daß ein Kammerbeſchluß für die Regierung bindend ſei aber
eincs ſollte man doch nicht außer acht laſſen und dies ſollte
auch eine liberale Partei nicht tun daß auf die Dauer die An
ſchanuung einer ſolchen Mehrheit nicht unberückſichtigt gelaſſen
werden darf Die Regierung habe zu erwägen ob die Verhält
niſſe ſür die Zulaſſung einiger Klöſter ſprechen Er könne nur
wiederholen daß die Regierung ſich bemühen werde die Kloſter
frage einer befriedigenden Löſung entgegenzuführen

Kuskand
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer empfing geſtern nachmittag in Wien unter
feierlichem Zeremoniell die außerordentliche Geſandtſchaft
des Sultans Marſchall Schakir Paſcha überreichte dem
Monarchen ein Handſchreiben des Sultans und die vom Sultan
verliehene Ordensauszeichnung Hierauf ſtellte Schakir Paſcha
dem Kaiſer den Diviſionsgeneral Rahni Paſcha und den Adju
tanten Nebjib Bey vor Der Kaiſer richtete an die Mitglieder
der außerordentlichen Geſandlſchaft huldvolle Worte

Frankreich
Die Zolltarifkommiſſion hat den Zollſatz von 7,50 Franks

im Minimaltarif für Gewebe aus reiner Seide und von
9 Franks für Pongée Stoffe genehmigt

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Kartäuſer An
gelegenheit vernahm geſtern Millerand welcher erklärte
er habe ſeinen früheren Ausſagen nichts hinzuzufügen Da die
Erklärungen Millerands mit denen des Miniſterpräſidenten
Combes und ſeines Sohnes in Widerſpruch ſtehen iſt eine
Gegenüberſtellung der Genannten angeordnet worden Jm
weiteren Verlauſe der Verhandlung ereignete ſich ein ſehr
bemerkenswerter Zwiſchenfall Die autiminiſterielle Mehrheit
äußerte die Abſicht die Kammer ſofort mit der Prüfung der
Widerſprüche zwiſchen den Ausſagen Lagraves und Edgar
Combes zu befaſſen Dies ricf große Erregung hervor und die
Minderheit verließ den Sitzungsſaal

Jtalien
Ju der Deputiertenkammer führte bei der Beratung

des Heeresbudgets Miniſterpräſident Giolitti unter allgemeiner
Aufmerkſamkeit aus da ein Redner das techniſche Gebiet ver
laſſen habe um ſich dem der Politik zuzuwenden habe er es
ſür notwendig gehalten einige Erklärungen abzugeben Seit
der Verabſchiedung der Geſetze vom Jahre 1901 welche die
Heeresausgaben feſtſetzten ſei nicht nur keine Tatſache ein
getreten die eine Erweiterung der Landesverteidigung notwendig
mache man habe ſogar im Gegenteil die Bündniſſe
und Freundſchafts verhältniſſe enger geknüpft
Nicht mit Rückſicht auf die Wahlen habe daher die Regierung
keine neuen Auſwendungen für das Militär gefordert ſondern
weil ſie keine Not wendigkeit dazu ſehe Wenn ſie
ſie für notwendig erachtete würde ſie ſie ohne Zögern fordern
und dieſe Forderungen im Gegenteil zur Grundlage ihres Wahl
programms machen lebhafter BVeifall da ſie überzeugt ſei daß
das Land denjenigen eine ſtrenge Lektion erteilen würde die
etwa behaupten wollten daß das Land ſchwach und unverteidigt
bleiben müſſe Anhaltender Veifall

Groſ britannien
Jm Unterhauſe erklärte auf eine Anfrage über die An

prüche auf Samoa der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Earl Percy daß zwiſchen den drei beteiligten Regierungen
ein Meinungsaustauſch über die Auslegung des Schiedsſpruchs
des Königs von Schweden und Norwegen ſtattgefunden habe
und daß jetzt eine weitere Prüfung vorgenommen werde inwie
weit die Anſprüche durch den Schiedsſpruch berückſichtigt ſeien

Gibſfon Vowles fragt an ob die Regierung beabſichtige
Schritte zu tun zur Befreiung des engliſchen Untertans
Varley des Stieſſohnes des Amerikaners Perdicaris der von
Raiſuli gefangen genommen wurde Balfour erwidert es ſei
höchſt unzeitgemäß eine Erklärung über dieſen Gegenſtand
abzugeben

Maryofkfo
Das aus Liſſabon in Gibraltar eingetroffene amerikaniſche

Geſchwader das nach Tanger weitergehen ſollte geht nach
dem Piräus in See da die Order nach Tanger abzugehen
widerrufen iſt

d

ſie darüber vergnügt und beruhigt ſein daß das Gemeine
nicht nur ſiegt ſondern recht behält Gerade jene Figuren
die in der Poſſe gar ſo arg mitgenommen werden reprä
ſentieren oft genug eine gewiſſe zum komiſchen Untergang
verurteilte Jdealität zerſtreute Gelehrte leicht erregte
Träumer ſchüchterne Jünglinge ſchwärmeriſche Frauen
zimmer u dgl Alle Effekte hängen an der üblichen Un
tauglichkeit der Menſchen zum ruhigen natürlich ſittlichen
Zuſammenleben Beiſpiel die Ungeſchicklichkeit Einer macht
alles verkehrt tut alles zur unrechten Zeit aber aus innerer
Unfähigkeit und tiefernſter Ueberzeugung platzt mit Lachen
heraus wo er ſchweigen und ernſt bleiben ſollte richtet
Beſtellungen an die ungeeignetſte Adreſſe vergißt das Not
wendige und achtet ſorgfältig auf das Ueberflüſſige er hat
zwar kein Sacktuch bei ſich aber etwa ein Mikroſkop in
dem Uebereifer ſeines Berufs iſt er zu wirklicher Ruhe und
Freiheit des Lebens zu einfacher Geſelligkeit unfähig
ſucht ſie aber auf ſtatt ſie zu meiden Daß die Ungeſchick
lichkeit die Lebensunfähigkeit gar ſo innig belacht wird
beweiſt nicht daß ſie etwas Ungemeines Außergewöhnliches
iſt ſondern bloß daß man ſie ſich niemals wahrlich zu
Herzen nimmt und eben als über eine allgemeine Eigenſchaft
über ſie lacht anſtatt ſie innerlich zu überwinden In guter
Geſellſchaft würde die Ungeſchicklichkeit des Einzelnen
peinlich nicht lächerlich empfunden mit Stillſchweigen oder
tröſtendem nicht einmal ſpöttiſchem Lächeln angetan würde
dem Ungeſchickten zartfühlend darüber hinweggeholfen werden
Die Geſellſchaft der Poſſe iſt aber zugleich die Poſſen
geſellſchaft des heutigen Durchſchnittslebens Der Witz der
unbequemen ſtets in Verlegenheit ſetzenden hindernden

Körperlichkeit der oben auf der Szene belacht wird iſt im
Leben die gar nicht zureichend empfundene oder beſchämt er
kannte Unkültur des Körpers
Dieſem falſchen und zuchtloſen Aeußern entſpricht eine

völlige Zuchtloſigkeit der Jnſtinkte ja deren völlige Ver
kennung und Verkehrung Man wiehert vor Vergnügen
be guf der Bühne die traditionellen Schwiegermükter als

erflüſſige Perſonen erſcheinen über deren baldiges zu
erboffendes Ableben man die deutlichſten Anſpielungen

und deren immer noch nicht unterdrückte Weibgefühle
egenſtand des Hohns ſind Dieſer Geſellſchaft mit

ſprungen Für Baden ſei noch maßgebend geweſen daß Baden Provinzialnachrichten
Wernigerode 21 Juni JahresfeſAdolf Stiftung Geſtern fand in feg t

lichen Gymnaſinms zunächſt die gemeinſame Sitzung des
vorſtandcs und des Vorſtandes des Zweigvereins Wernig et
ſtatt ihr ſchloß ſich um 4 Uhr die Deputiertenverſamg d
ebendaſekbſt an Beide Verſammlungen fanden unter dem
des Herrn Prof D Haupt aus Halle ſtatt Bei i
Deputiertenverſammlung waren von 88 Zweigvereinen 39
Deputierte vertreten ein Zahlenverhältnis welches einen er
ſreulichen Fortſchritt gegen früher bedentet Der üchtvoll
Kaſſenbericht des Schatzmeiſters Herrn Eiſenbahnverkehre
iuſpektors Reinicke ans Halle legte von der muſterhaſtenSorgfalt mit welcher dieſer Herr ſeines mühevollen Äniteg
waltet erneutes Zeugnis ab Der Provinzialverein hatte eine
Einnahme von 75,000 der eine Ausgabe von 36,000 e
gegenüberſteht zur Verfügung ſtehen der Feſtverſammlung
20,000 von denen 16,400 M zur Verausgabung durch Ver
teilung als Liebesgaben kommen ſollen Ehe darüber beſchloſſen
wurde kam die Frage betreffend Beihilfe des Hauptvereins zum
Kirchenban in Turn zur Beſprechung Daß hier geholfen
werden müſſe wurde von der Verſammlung einhellig anerkannt
es wurde beſchloſſen die aus einzelnen Poſten ſich zuſammen
ſetzende Summe von 4000 M nach Turn zu überweifen Nach
dem in dieſer Weiſe über eine erhebliche Summe verſügt war
wurde über die zu verteilenden Liebesgoben beſchloſſen und die
drei großen Gaben in Höhe von 1200 700 und 600 M für die
Gemeinden Sarajevo in Bösnien Deutſch Avricourt
in Lothringen und Piasker Rud nick bei Graudenz in Aus
ſicht genommen weiterhin wurde eine letzte Rate von 1000 M
für Melchendorf bei Erfurt befchloſſen ſowie weitere kleinere
Unterſtützungen in der Diaſpora des Eichsfeldes Der Vorſitzende
ſchloß die Verſammlung mit der allſeitig mit lautem Beiſall
aufgenommenen Mitteilung daß Seine Durchlaucht der Fürſt
morgens eigens zu dem Zwecke auf einen Tag nach Wernigerode
aus Gedern in Heſſen kommen werde um an den Feſtlichkeiten
des Guſtav Adolf Feſtes mit Einſchluß des Feſtmahls teil
zunehmen Abends 8 Uhr folgte eine außerordentlich zahlreich
beſuchte Feſtverſammlung aller Freunde der Guſtav Adolfſache
im Saale des Kurhauſes U a ſchilderte Oberpfarrer Wächtler
Halle die evangeliſche Kirche in Kärnten die bis zum 30jähr
Kriege neun Zehntel der Bevölkerung umfaßte dann ſcheinbar
völlig vernichtet war ſeit Joſefs II Tagen plötzlich wieder mit
18 Gemeinden in die Erſcheinung trat und nun immer mehr er
ſtarkt und friſche Triebe zeitigt Mit beſonderem Ausdruck
wurde auf die von dem Senior Schwartz in Weyern begründeten
Anſtalten ein Waiſenbaus und das Studentenheim in Klagen
furt hingewieſen desgleichen auch die Liebesorbeit der Gräfin
de la Tour in Treffen Als vorbildlich wurde die große Be
geiſterung und Gebefreudigkeit der Kärntner für den Guſtav
Adolf Verein geſchildert Die einzelnen Vorträge waren von
Chorgeſängen des Kirchengeſaugvereins von St Sylveſtri um
rahmt den Mitgliedern des Vereins und infonderheit ſeinem
Dirigenten Herrn Kgl Muſikdirektor Kriegeskotten iſt das Feſt
komitee zu wärmſtem Dank verpflichtet

rg Tenchern 21 Juni Rabattweſen Bienen
wirtſchaftliches Durch den hier ſeit 1 Jnni eröffneten
Rabatt Sparverein hat das Rabattweſen eine recht eigentümliche
Form angenommen Eine Reihe von Gewerbetreibenden iſt
dieſem Vereine nicht beigetreten gibt aber ihren Kunden eigene
Sparmarken in gleicher Höhe ſodaß man nicht recht einſehen
kann wozu dieſe Sonderbündelei führen ſoll Jm Sinne der
Rabaätt Sparvereine kann es doch nur liegen wenn möglichſt
alle Gewerbetreibenden ſich vereinigen und nicht befehden
Da die bisher getroffenen Maßregeln zur Verbeſſerung der
Bienenweide von nur geringem Erſolge begleitet waren wurde
hier von einigen Bienenzüchtern beſchloſſen mehrere in der
nächſten Umgebung gelegene Feldparzellen zu pachten und aus
ſchließlich mit honigenden Kräutern z B Phazelia Weißklee
Eſparſette oder Raps zu beſtellen Durch die Gewinnung des
Samens dieſer Pflanzen dürfte übrigens ein Teil der Koſten
für Pacht und Beſtellung gedeckt werden weshalb das Riſiko
nicht zu hoch erſcheint Die Errichtung einer Honigverkaufsſtelle
konnte erſt für nächſtes Jahr ins Auge gefaßt werden da in
dieſem Jahre die Ausbeute an Honig hier auf allen Ständen

ſehr gering iſt gute ſich indS Bitterfeld 21 Juni Ein Unfall ereignete ſich in der
Oxalſäurefabrik der nahen Elektrochemiſchen Werke indem der
Schloſſer Friedrich Born von hier eine ſchwere Quetſchung des
rechten Fußes mit Abtrennung von zwei Zehen erlitt Der
Verletzte war mit der Reinigung eines größeren Apparates be
ſchäftigt und wollte ſich durch das oben befindliche Mannloch
in das Jnnere des Apparates begeben hatte aber unterlaſſen
das im Gange befindliche Rührwerk abzuſtellen Beim Einſteigen
würde der Fuß von dem Flügel des Rührwerkes erfaßt und ſo
die Verletzungen herbeigeführt Der Verunglückte wurde nach
dem Krankenhauſe Bergmanngstroſt in Halle gebracht

D Magdeburg 21 Juni Von der Kunſtgewerbeſ ch ule Der Wartengrchltett Friedrich Bauer Beſucher der

uſta
ſt

durch

hieſigen Kunſtgewerbeſchule iſt auf der Düſſeldorfer Gartenbau

ihrer häßlichen Konvention mit ihrer verlogenen und dreiſten wandeln durch das Leben und ſind auf der Bühne ſo lächer

Gruppierung mit ihren Vorurteilen Schönheits Tugend
Taktbegriffen entſpricht völlig das Benehmen der Schau
ſpieler der Figuren auf der Schwankbühne Ebenſowenig
wie es im Leben eine beſtimmte eingehaltene Tonhöhe des
anſtändigen Sprechens gibt oder beſtimmte ungeſchriebene
aberZunwillkürlich eingehaltene Geſetze des Gehens Stehens
Sitzens eine gewiſſe Schule des körperlichen Verhaltens
eine unbedingt geforderte Herrſchaft über den Leib welche
die erſte Bedingung zu einer wahren Schönheit iſt und zu
einer äußern Kultur der Nation führt ebenſowenig wie es
einen allgemeinen Geſchmack gibt der gewiſſe Lügen des
Mobiliars des Hausbaues der Surrogate und Jmitationen
genau ſo hart und unerbittlich als verächtlich empfindet
wie gewiſſe moraliſche Lügen der Geſellſchaft ebenſowenig
wie es ein Geſetz gibt bade turne täglich wechsle deine
Wäſche zur Zeit benimm dich möglichſt unauffällig ſicher
geſchickt ebenſowenig gibt es überhaupt ein allgemeines
äſthetiſches und ſittliches Bewußtſein

Das äußere Leben iſt immer ein Gleichnis des innern
Es beſteht nun einmal keine allgemeine geiſtige Auffaſſung
des Lebens kein künſtleriſcher ſittlicher materieller Konſens
durch welchen ein wahrhaftes Leben der Nation zu einer
ſolch hohen Einheit erhoben würde daß ſie auch dic Bühne
unfehlbar ſteigern und reinigen müßte die nur dem Daſein
des Volkes antwortet

Eben nicht im Poſitiven nicht in der Höhe ſondern nur
in der Niedrigkeit und Unförmlichkeit des Lebens beſteht
leider ein Konſens jener unſterbliche traurige Konſens zur
Gemeinheit deſſen tragiſcher Effekt unſere Poſſe iſt Ja ſie
iſt das unwillkürliche darum nicht minder treue Bild unſeres
Lebens deſſen Sitten und Konventionen nicht aus Wahr
heiten ſondern aus Lügen entſtehen die dann zu ſo
komiſchen Situationen führen Worin beſteht denn der
komiſche Effekt wenn nicht darin daß die Menſchen auf der
Szene das ernſt nehmen was niemand im Zuſchauerraum
ernſt nimmt Und doch wird auf der Szene nur das ge
übt was im Leben allgemein iſt Ehen aus Lüge Geldrückſichten Spekulation erzeugen die albernſten Korhuengn

geſundes Empfinden wird durch eine öde Begriffserziehung
verfälſcht und zurückgedrängt der Reſt iſt Schein Schablonen

lich weil ſie ſich anmaßen als Menſchen gelten zu wollen
Der Figur des Backfiſchs entſpricht in der Geſellſchaft ein
verbildetes verkehrt erzogenes Geſchöpf deſſen natürliche
Anmut und holder Jnſtinkt nur eben mit ſolcher Mühe über
eine verfehlte Konvention ſiegt daß das Weſen einer heran
reifenden Wirklichkeit eben gerade komiſch und grotesk
rührend ſtatt ergreifend wirkt Logiſches organiſches zweck
ſicheres Daſein iſt uns fremd darum iſt auf der Bühne
nichts logiſch organiſch zweckſicher ſondern eben alles gerade
gut zum Gegenſtand der Poſſe

Der vornehmere Geſchmack die echte Tradition ziehen ſich
ängſtlich zurück und die Parvenus wälzen ſich über die
Bühne wie durch das Leben Es wächſt kein Gras mehr
wo ſie über den Boden ſtampfen So pöbeln auch die
Schauſpieler mit allerhellſter Jnbrunſt und ſind in ihrem
Element Und darin ſcheint der Hauptreiz der Poſſe zu be
ſtehen daß dort oben der Menſch endlich einmal ſeiner Ge
meinheit überlaſſen bleibt ſich gehen laſſen darf was
ebenſo der Gegenſatz zu gehen iſt wie Tier der Gegenſas
zu Menſch Der Zuſchauer fühlt ſich wenigſtens im Bilde
von ſeiner Konvention befreit Aber es iſt eine gröbſte
Täuſchung denn die Poſſe bedeutet eine ſehr laxe Revolution
bei der am Ende die Konvention glänzend wieder hergeſtellt
wird Jhre Freiheit iſt nichts als primitive Ungezogenheit
Das Publikum aber bejaht ſich ſelbſt durch ſein Gelächter
Es wäre ein gerechter Anlaß traurig zu ſein über ndSchwank auf Schwank geht hoffnungslos vorüber und
zeigt das Bild eines ſchwanken leeren dreiſten
eines wüſten Tobens und Grinſens Und ſo dumpf iſt ar
allgemeine Weſen daß ſich darüber ein ſchallendes See
ſtatt eines ungeheuren Grauens erhebt Wir haben imn
das Leben das wir wollen und die Bühne die wir rn
dienen Wer die Kunſt will muß auch das wahre
wollen Unſer Publikum ſcheint aber bloß die Poſſe Woſſe
jahen und ein Daſein gutzuheißen das von der
grimaſſiert wird Von
vom wahren Leben nicht

W aber langweilig empfunden

unſt iſt nicht die Rede und auch
Das große Drama wird als ver
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und un worden Dieſe Anerkennung iſt um ſo ehrenvoller
gezeich der betr Abteilung kein weiterer derartiger Preis ver
als in worden iſt Die prämiierten Entwürfe haben bereits auf
ſchen en großen Ausſtellung der Schule lebhaften Veifall ge
der

funden 20 Juni WalderholungsſtätteMagdeh a e r ne die Wege zig erſtert kann
u iante Walderholungsſtätte beim Bahnhof Möſer deshalb
de errichtet werden weil die zuſtändige Ortspolizeibehörde die
hiedelungsgenedmigung verſagt hat Konſiſtorialrat Notte

In x der bekanntlich als Generalſuperintendent an Stelle des
deb rigen Jahre verſtorbenen Generalſuperintendenten Nehmiz
im Breslau geht hielt geſtern im Dom ſeine Abſchiedspredigt
nac eine dichtgeſcharte andächtige Gemeinde beiwohnte Die
Kſige Evangeliſche Buchhandlung wird demnächſt einige Pre

Acten des Herrn Nottebohm als Abſchiedsgruß an ſeine Freunde

bekenl brie E 21 Juni Jus Auge geſtoch
h Mühlberg a 21 Juni Jn t eſto chenckiener Fall Blißſchaden Vor einiger Zeit ſtach

ſie ſchuipflichtige älteſte Tochter des Ziegeleiarbeiters Merkel
von hier ihre jüngere Schweſter beim Spielen mit der Scheere
s Auge Die Wunde anſänglich wenig beachtet hat ſich derart

verſchlimmert daß es fraglich iſt ob das Augenlicht erhalten
bleibt Das Kind wurde ſofort in eine r Daßſich eine Familie in zwei Jahren um vier Knaben vermehrt
iſt gewiß ein ſeltener Fall Doch trat er ein bei dem Guts
geſitzer Lange im benachbarten Lieberſee deſſen Ehefrgu im
vorigen Jahre von Zwillingsknaben und vor einigen Tagen
wiederum von Zwillingsknaben entbunden wurde Der Blitz
ſchaden den das dieſer Tage in hieſiger Gegend ſtark auf
etretene Gewitter verurſacht hat iſt bedeutender als anfänglich

bekannt geworden iſt Außer dem Brand der Brennereigebände
auf Domäne Krauſchütz wurde in Kleinröſſen der Kirchturm und
in Polzen der Stoyſche Dampfſchornſtein vom Blitz getroffen
In Großkmehlen wurde eine Kuh in Gadegaſt 6 Rinder vom
Blitz erſchlagen Jn Colachau ſetzte der Blitz die Windmühle
in Brand

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
nd tihüringiſche Fürſtentümer Erneunnnungen Beförderungen
und Verſeßungen Jm Sanitäts Korps Dr Wald vogelStabsarzt der Ref in Gotha Dr Friedel Stabsarzt der Landw 1 Auf
gebots in Halberſtadt beiden mit der Erlanbnis zum Tragen der bisherigen
UÜniform Dr Fülle s Stabsarzt der Reſ in Pieiningen der Abſchied be
willigt Jm Beurlanbtenſtande Frhr v Brandenſtein Vize
ſeldw des 2 Garde Reg zu Fuß in Weitzenfels zum Lt der Reſ Armack
Oterlt der Landw Feld Art 1 Aufgebots in Weißenfels zum Hauptm
v Hagen BVizewachtm des Kür Reg Königin Pomm Nr 2 in Weißen
ſels Bernhard Vizefeldw des Telegraphen Bat Nr 2 in Mühlhauſen i Th
zu Lts der Reſ befördert Abſchiedsbewilligungen Jm Be
nurlaunbtenſtaunde reiſe Hanptm ider Reſ des 2 Bad Feld Art Reg
Nr 30 in Magdeburg mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw Armee
Uniform Dittmar Lt der Landw Jnf 2 Aufgebots in Torgau Hühne
Lt des Landw Traius 2 Aufgebots in Deſſau Engelmann Hauptm der
Landw Feld Art 2 Aufgebots in Mühlhanfen i Th mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform Do minik Oberlt der Landw Jnf 2 Auf
gebots in Erfurt Ehrhardt Lt der Landw Jnf 2 Aufgebots in Meiningen
der Abſchied bewilligt Beamte der Militär Verwaltung Gal
linger Bureandiätar bei der Jntendantur des 11 Armeekorps zum Militär
Jntendantur Sekretär ernannt Gebhard Oberlt a Kontrollſührer in
Crfurt als Verwalt Jnfp anf Probe nach Soldan verſeßzt

Latdorf Anhalt 21 Juni Ertrunken Der 17 jährige
Chriſtian Anton von hier wollte nach dem Grasmähen ein Bad
in der Sagle nehmen Kaum befand er ſich im Waſſer als er
vor den Augen ſeines am Ufer ſtehenden 5 jährigen Bruders
verſchwand Vermutlich hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein
Ende gemacht Die Leiche des Ertrunkenen iſt bis jetzt noch
nicht aufgefunden Allgemeine Teilnahme wird der Mutter
entgegengebracht die vor einem halben Jahre ungefähr den
Mann durch einen Sturz vom Gerüſt eines Neubaues verlor
der jetzt Ertrunkene war die Stütze ſeiner Mutter

Branunſchweig 21 Juni Mord und Selbſtmwmord
verſuch Geſtern abend wurde ein Polizeibeamter benach
richtigt daß der Arbeiter Heinrich Richter aus Schlatzmann in
Schleſien ſeinen vierjährigen Sohn und ſich ſelbſt an der Brücke
bei der Neuſtädter Mühle ertränken wolle Der Beamte kam
hinzu als R gerade den Knaben über das Brückengeländer in
die Oker werfen wollte Mit Hilfe von Paſſanten wurde dem
R das Kind entriſſen Dann wurde er ſelbſt verhaftet Bei
ſeiner heutigen Vernehmung behauptete er er habe ein Zer
würfnis mit ſeiner Frau gehabt und ſie nur in Schrecken ſetzen
wollen die ernſtliche Abſicht ſein Kind zu ertränken habe er
gar nicht gehabt Er wurde dem Amtsgericht vorgeführt

Kindelbrück 21 Juni Großfeuer Geſtern nachmittag
brach in Schillingsfeld auf dem Peterſchen Gehöft Feuer
aus das ſchnell um ſich griff Dabei wurden zwei Scheunen
der Pferdeſtall ein Schuppen und der Schweineſtall eingeäſchert
Das Vieh konnte gerettet werden Dagegen ſind mehrere land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie Futtervorräte ver
nichtet worden Ein polniſcher Arbeiter der das Feuer durch
Fahrläſſigkeit verurſacht haben ſoll wurde verhaftet

Eiſenach 21 Juni Die hieſige Polizei verbaftete einen Bettler wobei ſich herausſtellte daß man es
mit dem ſteckbrieflich verfolgten Fleiſcher Emil Wuerker zu tun
hatte der aus dem Amtsgerichtsgefängnis in Jlmenau ent
ſprungen war wo er eine Strafe zu verbüßen hatte

Manebach 21 Juni ſExplodierende Dynamit
Patronen Geſtern nachmittag waren Arbeiter am Bahnbau
Jlmenau Schleuſingen mit Felsſprengen beſchäftigt Zu dieſem
Zwecke waren 36 Dynamitpatronen gelegt Plötzlich ging ein
Schuß vor der Zeit los die übrigen 35 nach und nach gleich
falls zur Exploſion bringend Die Arbeiter rannten in wilder
Flucht nach allen Himmelsrichtungen auseinander und es iſt als
großes Glück zu bezeichnen daß von den haushoch fliegenden
ſchweren Felsſtücken niemand ernſtlich verletzt wurde

Gerag 21 Juni Eingeäſcherte Kirche Während
eines Gewitters mit Hagelſchlag ſchlug heute nächmittag der
Blitz in die Kirche des Nachbarortes Obern dorf Die Kirche
wurde vollſtändig eingeäſchert

i Leipzig 21 Juni Reiche Stiftung Jäher Tod
e Firma Gebr Brehmer in Plagwitz ſpendete ihren Beamten

und Arbeitern anläßlich ihres 2sjährigen Geſchäftsjubiläums
über 300,000 M Als geſtern eine Leipziger Geſellſchaft eine

artie mittels Geſchirr von Greiz nach Reichenbach unternahm
prirde der Fabrikbeſitzer Eduard Henny aus Leipzig unterwegs

om Schlag getroffen und verſtarb

e en T r r D
en

Der aljährlieh

unſtausſtellung mit der großen goldenen Medaille aus
r r 7O Dresden 20 Junk as den ſächſiſchen Staat dereinzelne Laden tat Der ſächſiſche Sſgat gibt für

Biſdüngsanſtalten die gewiß reſpektable Summe von 31,347,000
Mark aus Jeder Beſucher der Leipziger Univerſität koſtet ihn
pro Jahr 507 M jeder Student der Techniſchen Hochſchule in
Dresden 426 der Tierärztlichen Hochſchule daſelbſt 353
der Bergakademie Freiberg 217 der Forſtakademie Tharandt
1159 M der Techniſchen Lehranſtalten Chemnitz 316
jeder Schüler der Landesſchulen Grimma und Meißen 474
der Gymnaſien und Realgymnaſien 280 M der Lehrer und
Lehrerinnenſeminare 510 der Kunſtakademie und der Kunſt
und Jnduſtrieſchulen 450 der Bauhandwerkerſchulen 231
der Volksſchulen 13 M Hierzu kommen noch über 2 Millionen
Mark Zuſchüſſe an verſchiedene Schulen

Crimmitſchan 21 Juni Schweres Gewitter Ein
heute nachmittag 3 Uhr hier niedergegangenes Gewitter war
mit einem 6 Minuten andauernden heftigen Hagelſchlag ver
bunden Die Hagelkörner waren zum Teil ſo groß wie Wall
nüſſe Der durch das Unwetter in Garten und Feld angerichtete
Schaden iſt noch nicht zu überſehen jedoch ſehr bedeutend Die
Heu und Obſternte iſt nahezu vernichtet Gegen 5 Uhr zog
abermals ein ſehr ſtarkes Gewitter auf

Crottendorf i 21 Juni Zu dem Raubmord,
den wie ſchon ausführlich berichtet der Polizeikommiſſar
Schramm an dem Kaſſenbegamten Dietz verübt hat
wird noch gemeldet Die Königl Amtshauptmannſchaft Anna
berg gibt zur Beruhigung der Bevölkerung im Amtsblatte
bekannt bei Beraubung der Gemeindekaſſen ſei nur der im
Kaſſenſchrank befindliche Beſtand an barem Gelde geſtohlen
worden Die Wertpapiere der Gemeinde ſowohl als der Spar
kaſſe ſeien völlig unberührt geblieben die Vermögen der Ein
leger daher in keiner Weiſe gefährdet Am Montag wurde
ein Zigarrenkäſtchen mit Geldinhalt auf dem Friedhofe im
Grabhügel der verſtorbenen erſten Frau Schramms auf
gefunden Dadurch wird die Angabe beſtätigt daß man den
Polizeibeamten mit einem Käſtchen unter dem Arme habe davon
eilen ſehen Er hatte im Grabhügel 5579 Mark ver
borgen Nach neueren Ermittelungen fehlen nunmehr noch
739,51 die der Mörder offenbar mit ſich genommen hat
Jedenfalls hat er den Friedhof nur als vorübergehenden Auf
bewahrungsort ſeines Raubes benutzen wollen Heute wurde
der Leichnam des ermordeten Gemeindekaſſierers nach Nieder
ſedlitz bei Dresden zur Beiſetzung in einem dortigen Familien
grab gebracht Auf dem hieſigen Friedhof fand zunächſt eine
Gedächtnisfeier ſtatt bei der Paſtor Merz eine ergreifende
Predigt hielt denn alle liebten den in der Blüte ſeines Lebens
durch ruchloſe Mörderhand Gefallenen Der Gemeinderat
Militärvereine und eine unabſehbare Menſchenmenge gaben dem
beklagenswerten Beamten das Geleit bis zum Oberen Bahnhof
Von dem entflobenen Mörder fehlt noch immer jede Spur
Er dürſte wenn er ſich überhaupt noch am Leben befindet nach
Böhmen entkommen ſein

vermiſdtes
Zigennerplage Der Kiel Ztg wird geſchrieben Jn ſtarkem

Maße wurde in der letzten Zeit das nöndliche Schleswig von
Zigeunerbanden heimgeſucht Größere Banden in der Stärke
von etwa 40 bis 50 Köpfen tauchten bald an der Oſtküſte bald
an der Weſtküſte auf und ſuchten in den Dörfern ihren Unterhalt
Meiſt ſchlugen ſie ihr Nachtlager in unmittelbarer Nähe von
Ortſchaften auf die kein großes Aufgebot an Polizeimannſchaſten
ſtellen konnten ſodaß ſie eines ungeſtörten Treibens ſicher waren
Aeußerlich entbehrte ein ſolches unter freiem Himmel auf
geſchlagenes Nachtlager nicht der Romantik richtig betrachtet
war es jedoch eine regelrechte Brandſchatzung Die Pferde
wurden in die nächſten Fennen getrieben Feuernungsholz wurde
da genommen wo man es fand Lebensmittel mußten die
Bauern geben wobei ſich beſonders die holde Weiblichkeit des
braunen Landſtraßenvolks durch eine geradezu klaſſiſche Gerieben
heit hervortat Hier und da kam es freilich zu keineswegs duld
baren Ausſchreitungen und Aufdringlichkeiten Bei Tondern
verurſachte eine lagernde Bonde durch Ansreißen von Pfählen
und Edelkulturen in einer Baumſchule einen Schaden von 600
bis 700 M Außerdem waren von den Pferden der Truppe
größere Strecken Graſes abgeweidet und mehrere Landleute
fanden am Morgen ihre Kühe bis zum letzten Tropfen gemolken
vor Jn Leck war die Bande ſo auſdringlich geworden daß
man abends um 9 Uhr die Feuerwehr alarmierte die dann mit
gefüllten Spritzen einen Sturmangriff auf das Zigeunerlager
unternahm Zur naſſen Entſcheidung kam es nicht da die
braunen Geſellen klugerweiſe vorher Ferſengeld gaben und im
Dunkel der Nacht verſchwanden Ein gleich übler Empfang
wurde der Bande an der däniſchen Grenze zuteil die man zu
Wagen im geſtreckten Galopp zu überſchreiten gedachte Leider
war der ſchneidige Plan ohne die Entſchloſſenheit der däniſchen
Grenzwache zehn bis zwölf hochgewachſene handfeſte
Männer in Betracht zu ziehen gemacht worden Das
energiſche Einſchreiten der däniſchen Grenzwache brachte es
fertig daß der ganze Stamm ſich fünf Minuten ſpäter greuliche
Verwünſchungen auf das ungalante Nachbarland ausſtoßend
wieder auf deutſchem Boden befand Kenner berechnen den vom
Lande aufzubringenden Beitrag zu den Unterhaltungskoſten eines
40 50 Köpfe ſtarken Zigeunertrupps auf 25 M täglich

Künſtliche Gebiſſe als Diebesbente Spezialdiebe treiben in
Berlin ſeit einiger Zeit ihr Unweſen Sie haben es auf künſt
liche Zähne abgeſehen Es vergeht kaum eine Nacht in der nicht
in dieſem oder jenem Stadtviertel ein Schaukaſten eines Zahn
künſtlers ſeines Jnhalts beraubt wird Die Veute dieſer Spezia
liſten hat oft einen beträchtlichen Wert Ohne Zweifel haben die
Diebe Leute an der Hand die ihnen die Beute gleich abnehmen
S 70 nun mit oder ohne Wiſſen von ihrem unredlichen
Erwerb
Eiyenartiges Hochzeitsgeſchenk Jn der Gegend bei Arzweiler
in Lothringen iſt es Sitte daß wenn in einer Familie ein
jüngerer Bruder vor dem älteren heiratet letzterer dem jüngeren
am Hochzeitstage eine Ziege zum Geſchenk machen muß Nenlich
trug ſich nun in einem Nachbardorfe der Fall zu daß an ein
und demſelben Tage zwei ſolcher Hochzeiten gefeiert wurden Die
mit Bändern geſchmückten Ziegen wurden während des Hochzeits
ſchmauſes überbracht und auf den Tiſch geſtellt Beim Umzug
durch den Ort und in die Wirtſchaften würden die Ziegen mit
geführt was natürlich bei der ſchauluſtigen Menge große Heiter
keit hervorrief

Rettungsmanöver in einem Secbade Ein eigenartiges Schau
ſpiel bot ſich dieſer Tage den Beſuchern des Seebades Zoppot

mur einmal stattfindende grosso

Invenlu

v rer r w mUm bei etwaigen Unglücksfällen im Bade ſchnell und ſicher Hilfe
u bringen bedarf es häufiger Uebungen Die Vadedirektion
at belehrt durch einen tragiſchen Vorfall vor zwei Jahren

darauf geachtet daß nur vortreffliche Schwimmer in der Vade
anſtalt als Bediennngs und Anſſichteperſonal angeſtellt werden
und daß dieſes Perſonal zur Rettung Ertrinkender orgfältig
eingeübt iſt Wie die D erzählt wurde nun vorgeſtern
nachmittag 5 Uhr ganz unvorbereitet das Perſonal zu einer
Rettung alarmiert Ein ohne Wiſſen des Perſonals abgeſandter
junger Mann rief in der See plötzlich um Hilfe Sofort ertönten
Hornſignale und in einer Minute waren ſowohl im Herren wie
im Damenbade die Boote zur Abfahrt fertig Der Wachpoſten
hatte unterdes bereits mit dem Rettungsgürtel etwa 50 Meter
in See zurückgelegt Jn Minuten befand ſich der Ec
trinkende im Kahn und nach weiteren 14 Minuten an Land
Die Wiederbelebungsverſuche ließen erkennen daß ſowohl der
Bademeiſter wie das geſamte übrige Perſonal auch hierin trefflich
unterrichtet iſt Rührend war es wie die Badenden ohne
Ahnung daß es ſich nur um ein Manöver handelte mit herz
licher Anteilnahme die vermeintliche Rettung verfolgten

Konkurrenzkampf der atlantiſchen Dampferlinie Die Cungrd
linie beſchloß den en der III Klaſſe für die Ueberfahrt
von New Hork nach England ſofort auf 15 Dollars herab
zuſetzen Entſprechende Herabſetzungen ſollen auch für andere
europäiſche Häfen eintreten namentlich für ſkandinaviſche und
finnländiſche

Blutrache anf Sardinien Bei Cagliari auf Sardinien in der
unmittelbaren Nähe der Eiſenbahnlinie fand ein Bahnwärker
bei einer Ciſterne ein blutbeflecktes Meſſer Er ahnte ein Ver
brechen und unterſuchte die Ciſterne in welcher er dann auch
den über und über mit Wunden bedeckten Leichnam eines Mannes
fand dem der Kopf fehlte Wahrſcheinlich handelt es ſich bei
dieſem Verbrechen um eine Tat welche in direkter Verbindung
mit der in Sardinien noch ſehr gebräuchlichen Blutrache ſteht
Dieſe fordert noch immer alljährlich 300 400 Opfer an Menſchen
leben Die dortigen Behörden ſind ebenſo machtlos dagegen
wie gegen das Brigantentum in Calabrien und in Sizilien Die
Bevölkerung nimmt beide in Schutz und die Polizei kann in der
Regel nicht das Geringſte ausrichten

Ruſſiſche Kultur Jnfolge Entfernung der Schienen durch
Unbekannte entgleiſte in der Nähe der Station Kolonka
in Rußland der Poſtzug Die Lokomotive der Poſtwagen und
mehrere Perſonenwagen wurden zertrümmert Die hierdurch
entſtandene Verwirrung ſuchten die Einwohner der um

Dörfer dazu zu bennutzen die Poſtwagen zu
wurden aber von den Bahnbedienſteten mit Re

volverſchüſſen auseinandergeſprengt Mehrere Poſtſäcke fehlen

Luftballons und Photographie vor Port Arthur Vertreter
engliſcher Blätter in Japan wollen wiſſen daß die Japaner im
Begriffe ſind in ihren Operationen zur Einnahme von Port
Arthur Luftballons zu Hilfe zu nehmen Von dem Gebrauche von Luftballons hat man ſich früher ſehr viel verſprochen
aber tatſächlich iſt dieſes Beförderungsmittel wenn man den
Ausdruck ſchon gebrauchen kann bis jetzt noch gar nicht oder
wenigſtens ſo gut wie gar nicht zur Verwendung gekommen
Verſchiedene Male tauchten Gerüchte auf Admiral Skrydloff ſei
per Luftballon nach Port Arthur gelangt um das dort auf ihn
wartende Kommando der Port Arthur Flotte zu übernehmen
die Gerüchte haben ſich aber bald als fette Enten erwieſen So
weit wie die Japaner bis jetzt ihre Pläne der Oeffentlichkeit
preisgegeben haben oder die durch einen Zufall an die Oeffent
lichkeit gelangt ſind kann man nur vermuten daß die Luft
ballons in Verbindung mit der Photographie zur Anwendung
gelangen werden d h man wird kleine Feſſelballons aufſteigen
laſſen in denen photographiſche Apparate angebracht ſind die
mittels Elektrizität entladen reſp exponiert werden Menſchen
ſolken auf dieſe Weiſe gar nicht dem Feuer des Feindes aus
geſetzt werden und noch viel weniger werden Waffen mit in die
Höhe gehen Die Vorteile dieſes Verfahrens liegen auf der
Hand denn bekanntlich kann die photographiſche Linſe in einem
Bruchteil einer Sekunde weit mehr und weit genauer ſehen als
ein Menſch in einer zehn ja hundertmal längeren Zeit Außer
dem iſt das Gedächtnis eines Menſchen unter den Umſtänden
die die Auffahrt eines ſolchen Ballons begleiten würden nichts
weniger als zuverläſſig während der Apparat abſolut unfehlbar
iſt und ſeine Aufzeichnungen in Geſtalt des fertigen Poſitivs
vervielfältigt geben einen weit klareren und beſſeren Bericht
von der Situation im Jnneren einer belagerten Feſtung als
der längſte und geſchickteſte Bericht eines Mannes der einige
Sekunden oder Minuten lang die Stadt von oben beobachtet
hätte Um Minuten oder Sekunden könnte es ſich natürlich nur
handeln denn ſobald ein Luftballon aufſteigt wird er natürlich
von der Feſtung aus ſchleunigſt aufs Korn genommen und zur
Strecke gebracht werden Das kann man aber mit einem ganz
kleinen und daher wenig koſtſpieligen Ballon ruhig riskieren
denn angenommen der Ballon welcher mit einem halben Dutzend
vorzüglicher photographiſcher Apparate ausgerüſtet hochgegangen
iſt deren Objektive nach allen Himmelsrichtungen ſehen wird
ſchon nach einer Minute angeſchoſſen ſo kann er doch den Händen
der Operateure die am unteren Ende des Seiles ſtehen nicht
entriſſen werden ſondern das ſchlimmſte iſt daß vielleicht die
Apparate teilweiſe beſchädigt werden Jmmerhin dürfte ein Teil
der exponierten Platten unverſehrt ankommen Dieſe werden in

liegenden
plündern ſie

wenigen Minuten entwickelt fixiert getrocknet und gedruckt und
man kann ſich vorſtellen welchen Wert ein einziges der ſo er
haltenen Poſitive beſitzt

Ueberall zu haben

nnentbehrliche Anhn Creème
erhält die Zähne rein weiss und gesundl

m22Die Ansknnftei W Schimmelpfeng bildet mit der ihr ver
bündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunſtei The Brad
street Company eine große bewährte Orgäaniſation für
kauſmänniſche Erkundigungen Bureaus ſür Provinz Sachſen
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schwarz Kautschnkschaft Mk 7,50
Radfahrer Revolver S enth

in verschiedenen Ausführungen und FVormaten von 8 Mark an
Luftgewehre von 5 Mark an

Teschings mit Sicherheitsverschluss Syst Mauser von M 10,50 an
er Veraandt nach Auswärts nur gegen Baar oder Nachnahme

SOSSOGSeS Umtausch gestattet G06000902606008668

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen empfehlen wir in
feinster Qualität

See
krrrrrrrrrrr

III

i

I EPrachtvolle franz Pürsiche
Dizd 00leicht gedrückte zur Bowle Dtad 00

Madeira Ananas Garten und Walderäbeeren Kirschen
Tomaten Gurken

BRraunschw u Thüring Cerv Warst beste Winter
Dauerware Prd ,40Westf Schinken zum r beste Winter Dauerware

Frl 25T oldenburger SüssrahmbutterGostante Roman Co, alle a S denkbar feinstTiteuter Pfd I 1G
gerüueh Elbanle Flundern Kieler Schleibücklinge u Sprotten

Pottel Br
e

S 2
e z Se e e e hFatentanwalt SPREERn W Petersstr39e S e e S e e S e e eTieſhb reauel

Der neu aufgestellte patentierte

Rauchschirm Ideal
hält mein Atelier

vollstänmecdig rauelhfrei
Kostenlose Besichtigung für Interessenten Benutzung ohne Stundenzwang

Joh Mietzschmann Kunstmagarin
Gr Ulrichstrasse 12

X e ne e

2 eSchulze Birner Weingrosshandlung
Rathansstr S Reke I sSSeinstr Vernruf 1135
galiforagis 5 Tür deren absolute Naturreinheit wiralio nische W elne Volle Garantie übernehmen nümlich

Rotweine PortweineMataro pro I M 0,90 Gold Crown Port pro PI 2,40
Zinſandel v v 1,20 U S Portwein u 2,25Osta do 2,25Gros Manzin v I,50 Durado Portwein 175
Burgunder v o Weisser do 1,755 5Iokayer pro Fl 2,00 Mk Sherry pro FI 1,75 Mk exkl Glas

sind in nachstehenden Verkaufsstellen zu Orginalpreisen zuhaben
Ferd Mille Geiststrasse 68 Max Paul Hauer Zwingerstr 25
August Apelt Leipzigerstrasse 8 Otto Nonalc Gr Steinstrasse 76
Wilh Rössler Friesenstrasse 16 l Arthur Bach Manskfelderstr 7

Franz Raumgüärtel Lessingstr 24 u Hardenbergstr 3
Curt Gebauer Liebenauerstrasse Keke Annenstrasse
Alfred Reupke Dom Drogerie Mansfelderstrasse 66
C Kuhnt Germania Drogerie Gr Ulrichstrasse 51
W Enders Kaiser Drogerie Ludwig Wuchererstr 60
Max LKleinan Einhorn Drogerie Sehmeerstrasse 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ruck in
Uhrmachef

en
i nneneWille Aen
nie
e

m billiger m
fort mit Wichse

gebraucht

Schuheröne

e 3 i
m

M schwar2

e S 9Samm Wat Sensamacht das gehnn e on
werk weich ge W Erſolg

schmeidig wasserdieht u glünzend
Bester Beweis f d Vorzügliehkeit

Preis pro Dose
schwarz 20 Pfg ſarbig 25 Pfg

Alleinverkauf für
59 Halle a S r

Hamburger Engros Lager
Leopold Nussbaum

G m IIGr Ulrichstr 6061
Barfüsserstr 35

Kinderwagen
Sportwagen
Gartenmöbel

J F Junker
Naethers Niederlage

6 Poſtſtraße 6

Haushaitsmaschinen a rudehörteſſe

liefert die
WaffenfabrikKreiensen
in Kreiensen arz Ne213

Vertreter an allen Orten gesucht
Kataiog an Jedermann gratis und frankeo

Größere Zrikettfabrik
hat noch ca

1000 Doppel Waggons

Salon n Juduſtrichriketts

preiswert abzugeben
und bittet Jntereſſenten Groſſiſten
oder Jndnuſtrielle um Angabe der
Adreſſen und des gewünſchten Quan
ums unter B m 4797 Rudolſ
Mosse Halle S

Ssisg
J J c 55

o

5 t W 2

S e u J e m 4

e ene

Geſünd Tafel u EinmacheEſſig
In Originalflagcons für 10 ganse

Flaſchen Eſſig mit Teilung Zurgugeunblicklichen Bereitung je Dei
Flaſche in xichtiger Stärke für die Tafe
oder zum Friüichte Einmachen ngture
oder weinfarbig 1 Vitk Man verlause Es Eſſg Eſen

beſtbewährte
iieberall erbältlich

Mit 2 Beiblätlern

I
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